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Erneuerte Verordnung, wegen der dritten Feyertage.

Bon Gottes Gnaden Wir Wilhelm der Neunte, Landgraf zu Hessen, Fürst zn

HerSfeld, Graf zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain, Nidda, Schaumdurg
und Hanau, rc. rc.

trügen hierdurch zu wissen : Demnach Wir miß fälligst bemerkt haben, daß ohngeachtet der durch
rA das Consistorialausschreiben vom iZ. Januar 1773 erlassenen Verordnung, wodurch zum Besten
des Nahnmgsstandes überhaupt sowohl, als besonders auch wegen des Landmanns die öffentliche
 Feyer des dritten Weihnachts- des dritten Oster- und des drittel! Pfingsttags gänzlich eingestellt wor
den, dennoch die meisten Unterthanen dieser so heilsamen Einrichtung nicht nachkommen, sonders, wie
der Augenschein belehret, die bemcldten Tage mit Müßiggehcn hinbringen, manche sich allerley Aus
schweifungen überlassen, überhaupt aber alle durchgängig der Arbeit so entziehen, daß der Handwer-
kcr und Tagelöhner sogar- allem Verdienst entsagt, und so ganz allen Erwerb entbehret, mithin die
durch jene Vorschrift gesuchte Absicht die Unterthanen zu würklichen Handlungen der Rechtschaffen
heit Utld des arbeitsamen Fleißes auch an den abgcschaften Feiertagen zu emmntern, durchaus ver
fehlt wird; So finden Wir Uns gnädigst bewogen, jenem Mißbrauch der dritten Feyertage Einhalt
zu thun und in dieser Absicht zn verordnen, daß sämtliche Unterthanen bey Vermeydung empfindlicher
Strafe, sich an jenen Tagen dem Müßiggang nicht weiter ergeben, sondern ihren Geschäften imt&gt; al-
Uv gewöhnlichen Selb- und Handarbeit, so wie denen dem dienstbaren Unterthanen obliegenden Frohn-
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